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Vorwort

Der deutsche Arbeitsmarkt befindet sich in einer schlechteren
Verfassung als sie bislang selbst in der Dauerdiskussion um die
hohe Arbeitslosigkeit erschienen ist. Die Nachricht von den
geschönten Vermittlungszahlen der Bundesanstalt für Arbeit
wirkte in der Öffentlichkeit wie ein Ernüchterungsschock und
löste in der Politik Handlungsblockaden. Diese Veränderun-
gen bieten auch die Chance, die funktionale Analyse und das
ordnungspolitische Denken wieder in den Vordergrund des
wirtschafts- und sozialpolitischen Handelns zu rücken.

Die Wirkungen der Kapitalmärkte auf den Arbeitsmark unter-
sucht Gerhard Fels, Direktor des Instituts der deutschen Wirt-
schaft in Köln. Er beschreibt die Notwendigkeit für die Ent-
wicklung der Kapitalmärkte, denn trotz der Einführung des
Euro ist es bisher noch nicht gelungen einen einheitlichen eu-
ropäischen Finanzmarkt zu schaffen. In „Kapitalbildung für mehr
Arbeit“ – so sein Titel – liegt noch ein erhebliches Potenzial zur
Behegung der deutschen Beschäftigungsmisere. 

Die Überregulierung am Arbeitsmarkt bedeutet für viele 
Arbeitssuchende eine oft unüberwindbare Hürde. Die indivi-
duellen Chancen werden für die betroffenen Menschen nicht
nur stark eingeschränkt, sondern es wird ihnen auch eine ver-
nünftige Lebensplanung in unnötiger Weise erschwert. Mit die-
sen und anderen Wirkungen setzt sich Friedrich Merz, Vorsit-
zender der CDU/CSU-Bundestagsfraktion, auch mit Blick auf
Versäumnisse der Vergangenheit kritisch auseinander. Das 
Fazit seiner Überlegungen lautet: Der Arbeits„markt“ muss
wieder ein Markt werden.

Ottheinrich Freiherr von Weitershausen
Berlin, im Mai 2002
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